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Kronprinz und Papft
Ueber die Unterhaltung welche zwiſchen dem Kronprinzen

und dem Papſte ſtattgefunden hat haben wir einiges erfahren
ſoviel als man uns wiſſen laſſen wollte aber wir dürfen uns
nicht rühmen vollſtändig unterrichtet zu ſein Wir wiſſen
vt daß die kirchenpolitiſche Frage zwiſchen beiden nur in
allgemeinen Wendungen berührt iſt und daß dabei keine
eigentlichen Verhandlungen ſtattgefunden haben Allein wir
wiſſen nicht zu welchem Zwecke die Zuſammenkunft zwiſchen
den beiden Häuptern in das Leben gerufen worden iſt und
daß dabei ein Zweck überhaupt nicht obgewaltet habe iſt eine

nſt bei welcher wir uns am wenigſten beruhigen
nnen
Der Gedanke daß der Kronprinz nach Rom gehe um Ver

De zu führen hat eigentlich von Anfang an keine
urzel ſchlagen können Der Erbe eines mächtigen Reiches

wird niemals mit e beauftragt bei denen es
ungewiß iſt ob ſie Erfolg haben oder mißlingen werden erkann unter Umſtänden das i drücken auf Verhandlungen

welche andere geführt haben Jhm ſelbſt muß aber der Weg
vollkommen bereitet ſein Daß der Kronprinz des deutſchen
Reiches in Rom als ein Bittender erſcheinen werde war von
vornherein eine unmögliche Annahme Nicht ausgeſchloſſen
war indeſſen die Vermuthung daß bis der Kronprinz in Rom
erſcheinen würde Ver T wiſchen den berufenendiplomatiſchen Vertretern zum A ſhluſſe gebracht ſein könnten

denen ein perſönlicher Beſuch des Kronprinzen dann die Weihe
geben könnte Wie die Dinge in dieſem Augenblicke liegen
3 p einräumen daß dieſe Vermuthung ſich nicht be

ätigt hat
Das Jahr 1883 hat auf kirchenpolitiſchem Gebiete mit einer

Aktion abgeſchloſſen die in ihrer Halbheit gerade den Beweis
liefert daß ein vollſtändiger Ausgleich bisher noch nicht zuStande gekommen iſt das Sperreſer iſt in einigen Diözeſen

außer Kraft geſetzt worden nämlich in denjenigen drei Diözeſen
in denen der Biſchofsſtuhl noch gegenwärtig erledigt iſt Es
liegt auf der Hand daß in dem Augenblicke in welchem der
Frieden zwiſchen Kirche und Staat abgeſchloſſen ſein wird dasSperrgeſeo welches ja eben auf den Kriegszuſtand berechnet

iſt allgemein aufgehoben werden wird Ebenſo iſt es richti
daß kein Grund d eine Diözeſe anders zu behandeln
als andere denn das Verhalten der katholiſchen Kirche iſt in
allen Diözeſen das gleiche Das Verhalten der Staatsregierung
welche hier wiederum eine Konzeſſion gemacht hat die nicht
auf einem erkennbaren z beruht leidet alſo an demſelben
Mangel den wir bei ſo vielen kirchenpolitiſchen Schritten der
Regierung beklagt haben er führt zur Abrüſtung ohne daß
wir doch dem Frieden näher gekommen ſind

Die Aufhebung des Sperrgeſetzes ſteht erſichtlich mit der
Reiſe des Kronprinzen nicht in dem geringſten Zuſammen
hange ſie würde in demſelben Umfange erfolgt ſein auch
wenn der Kronprinz nicht nach Rom gegangen wäre Um ſo
ſchwieriger wird es nur den wahren Grund dieſer Reiſe zu
ermitteln die denn doch unverkennbar manche unerwünſchte
Folgen gezeitigt hat Uns die wir mit ruhigem Blick den
Dingen folgen kann die Beſorgniß nicht kommen daß der
Kronprinz irgend eine Konzeſſion gemacht habe welche dem
Intereſſe des Reiches nachtheilig iſt Aber in der leicht zu
beſtimmenden und zu bethörenden Menge wird ſich über denCharakter der Reif ein ſalſches Urtheil ausbilden Ultra
montane Blätter haben gewagt es unumwunden auszuſprechen
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Eine Villa an der Donau
Am rechten Ufer der ſchönen blauen Donau etwa vier

bis fünf Meilen weſtwärts von Wien ſteht eine reizende Villa
die vor einigen Jahren dem Doftor Engelbert Frank einem
wohlhabenden wiener Arzte gehörte der ſich frühzeitig von
einer einträglichen Praxis zurückgezogen welche er J weit ſein
Einfluß reichte in die Hände ſeines Neffen des Doktors Juſtin
grrr legte der zu jener Zeit ungefähr achtundzwanzig

ahre alt eben erſt begonnen hatte ſein mediciniſches Wiſſen

und Können zu verwerthen
Es war ein warmer ſonniger Juli Nachmittag Die

e welche erſt vor kurzem die Villa für die ſchöne
ahreszeit bezogen nahm nach der Mittagsmahlzeit den Kaffee

auf einer ziemlich breiten Veranda ein von der aus man den
herrlichen Donauſtrom überblickte

Doktor Engelbert Frank und ſeine Gattin hatten keine
Kinder aber ſie liebten jurge Leute ſahen ſolche gern um ſichund behandelten ſie mit Gaoſtfreundlichkeit und Wohlwollen

Sie waren auch diesmal nicht auf s Land gezogen ohne ſowohl
mehrere hübſche junge Mädchen als auch einen kleinen blonden
Engel mit ſich zu nehmen der erſt vor drei Jahren ſeinen
Ausflug auf die Erde begonnen und welchen der alte Doktor
in ſeiner Herzensgüte bald nach ſeinem Erſcheinen zu ſich ge
nommen und ſo liebevoll hegte und pflegte als wäre es ſein
eigen Kind geweſen

Es gab auch r Wiener Bekannte des Doktors die
ſo oft ſie dazu Luſt fühlten als willkommene Gäſte in der

DonauVilla empfangen wurden Sie konnten dieſe entweder
mittels Dampfſchiffs oder Eiſenbahn bald erreichen fanden
dort eine bequeme ja e luxuriöſe Unterkunft einen ge
ſchmackvoll angelegten blumenreichen Garten gute Tafel und
gemüthliche Plauderſtündchen Unter dieſen Gäſten war
natürlicherweiſe auch Juſtin der heute mit dem Dampfboot
Giſela angekommen und jetzt auf der Veranda auf und ab

Halle a d Saale Freitag den 4 Januar 1884
daß die gie des Papſtthums den Kabinetten v ſei
für den Kampf gegen die Revolution Und was in der Preſſe
nur angedeutet worden iſt das wird in katholiſchen Kirchen
von der Kanzel und vom Beichtſtuhl herab noch deutlicher
ausgeſprochen ſein man wird den Gläubigen vom Charakter
dieſer Reiſe einen falſchen Begriff beigebracht haben Der
Menge welcher man Jahre lang hat vorerzählen dürfen daß
der Papſt im Vatikan ein armer Gefangener ſei der wird
man auch über die Unterhaltung die zwiſchen dem Kronprinzen
und dem Papſt ſtattgefunden Mittheilungen haben machen
können die für deutſche und proteſtantiſche Ohren geradezu
unerhört klingen Und in der Mißleitung dieſer Menge liegt
ja gerade die Schwierigkeit einen Frieden zwiſchen Staat und

n Przuſtelen der mit der Würde des erſteren ver
einbar iſt

Es iſt ſehr ſchwer den Gedanken abzuweiſen, daß in der
gen nachdem die Reiſe des Kronprinzen beſchloſſen war und
evor dieſelbe zur Ausführung gelangte ſich unerwartete Dingeereignet haben welche den Erfolg derſelben wieder in Frage

ſtellten Man iſt ja auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete an
ſolche Zwiſchenfälle gewöhnt im Frühjahr des Jahres 1880
erklärte der Papſt ſich damit einverſtanden in die Anerkennung
der Anzeigepflicht willigen zu wollen und wenige Wochen
darauf nahm er dieſe Zuſage zurück Aehnliche Dinge mögen
ſich auch jetzt wiederholt haben Als der Beſchluß gefaßtwurde daß der Kronprinz nach Rom gehen ſolle mag die
Anſchauung berechtigt Feweſen ſein daß er dort den Frieden

als geſichert vorfinden werde und einige Tage ſpäter mögen
dieſe Ausſichten wieder zerſtäubt ſein Der Staat hat in
vielen Dingen nachgegeben in Einem wird er feſt bleiben
müſſen Er wird unter allen Umſtänden verlangen daß dieHerren Melchers und Ledochowski auf ihre Biſchofsſige ver

zichten Die Ausſicht erſchien ſchon früher zuweilen nahe und
iſt immer wieder verflogen Aehnliches mag auch gegenwärtig
geſchehen ſein Wahrſcheinlich würde der Kronprinz eine
Unterredung mit dem Papſte nicht i ührt haben wenn
er vorausgeſehen hätte daß ihm derſelbe den Wunſch vor

n würde der Kaiſer möchte die beiden Erzbiſchöfe zurück
rufen

Welche diplomatiſchen Erwägungen und Konſtellationen zu
dieſer Zuſammenkunft geführt haben mögen wiſſen wir nicht
Aber das eine hat ſie von neuem gelehrt daß mit den Mitteln
der diplomatiſchen Kunſt der Kulturkampf nicht aus der Welt
geſchafft werden kann ſelbſt wenn ein ſo erfahrener Miniſter
wie der Reichskanzler dieſe Mittel handhabt Um ſo gerecht
fertigter iſt das Verlangen man möge endlich mit dieſen
diplomatiſchen Mitteln ein Ende machen und einen Zuſtand
herſtellen bei welchem der Staat ſich endgiltig beruhigen kann
ohne von dem guten Willen der Kurie abhängig zu ſein

Politiſche Ueberſicht
Die Lage in Sugakim von wo aus die ren mit

Berber und Khartum hergeſtellt und damit eine Schutz
linie gegen das Vordringen des Mahdi geſchaffen werden ſollte
iſt troſtlos Baker Paſcha hat wohl das Kommando über
nommen allein er vermag nichts zu thun da es ihm abſolut
an Truppen mangelt und mangeln wird folange England ſeine
Hilfe vorenthält Er kann es nicht einmal wagen Sincat zu
entſetzen wo Tewfik Bey mit 400 Soldaten dem Feinde Stand
gehalten und von der 1000 Köpfe zählenden Bevölkerung bisher
das ſchreckliche Loos ferngehalten hat welches ihr un
vermeidlich zu theil wird wenn nicht bis zum 23 d Entſatz

ſchritt und ſich der ſchönen Ausſicht auf den hellſchimmernden
trom und die grünen Waldgebirge erfreute Von den warmen

Strahlen der Nachmittagsſonne beſchienen glich die Donau
üſſigem Silber und die grünen Rebenhügel und die dunkleren
annenwälder der höheren Gebirge boten dem Blick die

erfriſchendſten Ruhepunkte
Auf derſelben Veranda ſtanden auch zwei junge Mädchen Arm

in Arm an dem geſchmackvoll konſtruirten und broncirten Eiſen
geländer und blickten hinaus auf die Stromfläche über die eben
F7 ſaingeer dahinrauſchte auf ſeinem Wege nach der ſchönen

aiſerſtadt
Der alte Doktor ſaß glücklich und heiter auf einem großen

mit Rohr durchflochtenen Lehnſtuhle von Holz an
deſſen Rücklehne wie auf den Armſtützen Stickereien mit
weicher Polſterung angebracht waren und auf ſeinem Schooßeielt er den kleinen Engel deſſen Erziehung er übernommen

s war ein überaus liebliches kleines Geſchöpf das ſich in
inniger Zuneigung an die Bruſt des alten Herrn ſchmiegte
Jhm nahe genug um ihn zu berühren wenn ſie ihre h
weiße Hand die aus feinen SpitzenManchetten hervorſah nach
ihm ausſtreckte ſaß ſeine Gattin eine herzensgute Frau ſanft
und gebildet und noch immer ſchön mit fünfzig Jahren

So oft der junge Doktor an dem älteren Paar vorüber
chritt richtete er einen Blick voll Bewunderung auf die kleinealerie deren glänzende Augen mit ihren Blicken den Be

wegungen des jungen Mannes folgten
as Kind war in der That vollkommen von der leuchtenden

Gloriole ſeines goldenen Lockenhaares bis zu ſeinen kleinen
mit Schuhen von rothem Corduan bekleideten Füßchen Seine
großen Augen hatten das Blau von Türkiſen und ſeine Geſichts
ige mit lieblichen Grübchen an Kinn und Wangen glichen anFr ſche und Reinheit einer eben erblühten Roſe

unſere kleine Vally iſt e das lieblichſte Kind dasich je geſehen, bemerkte Doktor uſtin Frank jetzt indem er

ar die zwei jungen Mädchen herantrat und das Wort an ſie
richtete Mein Onkel muß vorausgeſehen haben was für ein
Engel ſie werden wird als er ſich ihrer annahm

Sind Sie nicht ein wenig eiferſüchtig auf die Kleine

kommt Bis zu dieſem Zeitpunkte r ſich Tewſik wie er
berichtet zu halten Er ſchätzt die Zahl der ihn belagernden
Feinde auf 5000 täglich wird Sincat angegriffen bisher
wurden aber alle Stürme erfolgreich abgeſchlagen und nur ein
Mann der e e en Um Suakim herum undauf dem nach ber häufen ſich wie der Standard
meldet die e des Aget in immer größeren Maſſen
an Die in Suakim befindliche Armee zählt nur etwa 1
halbwegs verläßliche und gedrillte Truppen der Reſt beſteht
aus Bauern Fellahs die zum Kriegsdienſte gezwungen an
nichts anderes denken als an die Rettung ihres Lebens Am
unzuverläſſigſten ſind die egyptiſchen Offiziere und die
Beziehungen zwiſchen ihnen und den engliſchen Offizieren
ſind geradezu feinde Aus Khartum wird
der Times die Nachricht von dem Kampfe eghyptiſcher
Truppen mit den Rebellen in der Nähe von Ber
beſtätigt Die Soldaten der Garniſon 600 Mann
ſtark ſchlugen die Rebellen und zogen dann ſelbſt auf
Berber zurück Dieſe r ſoll die Stellung der Egypterin betre der Poſten und Telegraphenlinie gefährden

Die St James Gazette bezeichnet die Beilegung
des Konfliktes zwiſchen China und Frankreich als
eine Nothwendigkeit am welcher England in erſter Reihe
beſtehen müſſe China habe Sereigt daß es in der Politik
Oſtaſiens nicht als quantités négligeable behandelt werden
dürfe und daß es ſich nicht ohne weiteres von Fremden Be
fehle ertheilen laſſe China habe ſeine Ehre gewahrt und der
Vorſchlag zum Vergleiche welchen der Marquis von Tſeng
durch die Spalten der Times gemacht habe ſei ein
derartiger daß er Frankreich befriedigen müſſe Der Friede
könne auch von Frankreich mit allen Ehren geſchloſſen werden
n er gebe der Republik was ſie nur immer erwarten
önne

Aus Tongking liegen heute keine weiteren Nachrichten vor
Jn Paris hat die ffpen Nachricht daß der Marſch gegen
Bacninh verſchoben ſei allgemein enttäuſcht man giebt ver
ſchiedene Erklärungen Wenig Glauben verdient die daß man
von Paris aus den Angriff auf Bacninh verboten habe um
die Unterhandlungen mit China nicht zu ſtören Der
National der ſonſt gut unterrichtet iſt ſagt in
enauerer Nachrichten glaube er der geringe Waſſerſtand ſ
chuld an der Verzögerung Der Temps ſchweigt
Die von Frankreich ſeit er eifrigſt betriebene Auf

hebung der fremdländiſchen Koſulargerichtsbarkeit
in Tunis iſt noch in den letzten T n des alten Jahres
inſofern zu einem iedigenden Abſchluß gediehen als ſowohl
mit England als mit Italien eine Verſtändigung erzielt wurde

z die Konſularjurisdiktion der genannten beiden
ächte in Tunis in Wegfall kommt Es iſt dieſe Angelegen

heit indeß nicht zu verwechſelu mit der Frage der Kapitulationen
wiewohl nicht geleugnet werden ſoll daß die Aufhebung der
Konſularjurisdiktion auch in betreff des zweiten Punktes als
ein Präjudiz glpen könnte Wie man in dieſer Angelegenheit unterm 2 d weiter aus Rom meldet wird der Minſer
des Auswärtigen Mancini der Deputirtenkammer den Geſetz
entwurf über die Aufhebung der italieniſchen Konſulargerichts
barkeit in Tunis unverweilt vorlegen

Wenn eine Meldung der N Fr Pr aus Bukareſt richtig
iſt ſo wäre der Grenzkonflikt vom Vulkanpaſſe zur Zufrieden
e beider Theile beigelegt Die rumäniſche Regierung
abe nur a Anſuchen geſtellt daß diejenigen ungariſchen

welche iOrgane ihre Kompetenz überſchritten haben einen

zugethan Jſt es nicht möglich daß Jhnen die Kleine noch
einmal im Wege ſteht in der Zukunft

Ein Schatten wie von Verachtung glitt über die Geſichtss des jungen Doktors obgleich er c bemühte den heiteren

lusdruck beizubehalten
Wenn Sie meinen es könne mich beſorgt machen daß ſie

einen Theil des e n meines n Onkels erben
werde ſind Sie ſehr im Jrrthum Fräulein Sternheim Da
ſie dem ſchwächeren Geſchlechte angehört wird ſie es nöthigerDu als ich Jch weiß daß ich arm bin und daß e

amen eine erbarmungsloſe Abneigung gegen arme Männer
haben trotzdem iſt mir die kleine Vally für ihren Antheil herz
lich willkommen

ſogte das flüchtig und leichthin und wendete ſich dann

or abDas ſtolze Blut färbte für einige Augenblicke das ſchöne

Antlitz Laura s aber ſie ſah ihm mit einem Blicke nach der
Liebe und Sehnſucht bedeutete wenn je etwas klar aus weib
lichen Augen ſprach

Sein ruhiger Gleichmuth ſeine kaum verhüllte Verachtung
ihrer ariſtokratiſchen Neigungen und ihrer Verehrung des

eldes hatten wirkſamer als jeder andere Reiz d bei
Zrrage dieſes ſchöne und ſtolze Mädchen zu ſeiner Sklavin
zu machen

Er liebt es den Philoſophen zu ſpielen welcher die R
thümer verachtet, bemerkte ſie gegen ihre Gefährtin er
eine Art moderner Diogenes nur daß er kein Faß bewohnt
und elegante und feine Kleider trägt aber wenn er auf die
Probe geſtellt wird iſt ihm das Geld wahrſcheinlich ſo viel

e wer Her pung Doktor vor den alten Herrn
zwiſchen war junge Doktor vor

ſtehen geblieben

War die Mutter ſehr ſchönmich v aus et S en v von e welcherArt die Mutter eines Wihen Kindes warkrn t

Die Mutter, murrte der alte Doktor die Mutter vonunſerer Valerie Du möchteſt wohl gern eine neue
Laura Sternheim indem ſie lächelnd in Juſtin s dunkel

laue Augen emporblickte Frau Frank ſcheint ihr auch ſehr
aufſtellen Juſtin Jch muß ſie Dir aber gleich aus demſchlagen Die Mutter war eine Bohmin wer Jahre
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ngen Verweis erhalten mögen Das bukareſter Kabinet
e daß die wieuer Regierung dieſem Anſuchen Folge geben

werde
Nachdem dem bulgariſchen Exarchen der Großkordon

des Osmanieordens vom Sultan verliehen worden iſt hat
die Nationglverſammlung den Fürſten erſucht dem Sultan
dafür den Dank des bulgariſchen Volkes auszuſprechen Der
du hat infolgedeſſen der Pforte am 1 Jan von dieſem

eſchluß der Nationalverſammlung Mittheilung gemacht

Der Pall Mall Gazette wird aus Kairo gemeldet gutem
Vernehmen nach werde eine Modifikation des Liquidations
geſetzes zu dem Zwecke die Amortiſirungskaſſe für die Bedürf
niſſe der Regierung zu verwenden für unvermeidlich gehalten
Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem engliſchen Rath
geber und den übrigen europäiſchen Beiräthen des ehe
nähmen zu und es werde die Demiſſion des Kabinets Cherif
Paſcha als bevorſtehend angeſehen

Dentſches Reich

Verlin 2 Jan Se Maj der Kaiſer e heute vor
mittag den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher ent
egen empfing einige Offiziere arbeitete mit dem Wirklichen Geh
ath von Wilmowski und ertheilte der aus dem Thale zu Halle

hier eingetroffenen Deputation der Salzwirker Brüder
ſchaft behufs der Entgegennahme der Glückwünſche derſelben

elegentlich des Jahreswechſels die nachgeſuchte Audienz Fernerun heute vormittag die Deputation der Salzwirker
rüderſchaft die Ehre auch von den kronprinzlichen

Herrſchaften empfangen zu werden und denſelben ihre Geſchenke
übermitteln zu dürfen Die Majeſtäten unternahmen am Nach
mittag Spazierfahrten Der Kronprinz war am Sonnabend
abend 6 Uhr zur liturgiſchen Andacht im Dome anweſend
Geſtern am Neufahrstage en ſich der Kronprinz und die
Frau Kronprinzeſſin mit den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria

ophie und Margarethe zur Gratulation bei den Majeſtäten
nach dem königlichen Palais und demnächſt von dort zum Gottes
dienſt in den Dom Mittags 12 Uhr betheiligte ſich der Kronprinz
ſodann an der Gratulation der Generalität bei dem Kaiſer und

hierauf den hier anweſenden am hieſigen Hofe beglaubigten
otſchaftern und Botſchafterinnen wie auch dem Generalfeld

marſchall Grafen Moltke Gratulationsbeſuche ab Um 5 Uhr
nahmen die kronprinzlichen Herrſchaften an der Familientafel bei
den Majeſtäten Theil und am Abend beſuchte der Kronprinz die
Vorſtellung im Opernhauſe Der ruſſiſche Botſchafter in Paris
Fürſt Orlow iſt am Montag abend nach Petersburg weiter
T Am Nachmittage wollte der franzöſiſche Botſchafter

e Courcel dem Fürſten einen Beſuch abſtatten Letzterer war
jedoch eines Unwohlfeins wegen nicht in der Lage ihn empfangen
zu können

O Berlin 2 Jan Die Aufhebung des Sperr
eſetzes in den Diözeſen Ermland Hildesheim und
ulm welche der Reichsanzeiger in ſeiner letzten Nummer

des Jahres 1883 verkündete drückt der inneren Politik des
neuen Jahres einen ganz beſtimmten Charakter auf Damit
iſt das Aufhören des Kulturkampfes in ſeinen äußeren Er
ſcheinungen offiziell konſtatirt Daß dieſe Thatſache auch auf
das geſammte übrige politiſche und parlamentariſche Leben
ſeinen Einfluß ausüben wird und muß bedarf keiner Erklärung
das Centrum ſelbſt ſcheint zu der veränderten Lage ſchon jetzt
Stellung nehmen zu wollen und hat als erſte der Fraktionen
ſchon auf nächſten Dienstag eine Berathung angeſetzt Von
nicht geringem Intereſſe iſt es wenn man jetzt einige Jahre
über die kirchenpolitiſchen Kämpfe zurückblickt Jn dem be
rühmten Briefe des Kronprinzen in ſeiner Eigenſchaft als
Regent für den Kaiſer an den Papſt im Jahre 1878 wurde
am Schluſſe ausgeführt man wolle doch den mehr als tauſend
jährigen Prinzipienſtreit bei Seite laſſen und einen Ausgleich
außerhalb deſſelben ſuchen Dieſes Programm iſt trotz allen
Widerſtandes gegen daſſelbe jetzt thatſächlich ſo gut wie erreicht
Bis auf einen geringen Reſt deſſen Nachfolge ſich jedoch un
i ft nicht lange mehr hinausziehen kann ſind die
atholiſchen Bisthümer wieder unter der Leitung von rite

eingeſetzten Biſchöfen die Dispenſe zur Wiedereinſetzung der
ausgewanderten Prieſter ſind eingereicht und in kurzer Zeit
werden dieſe Prieſter ihre Funktionen wieder ausüben

Berlin 1 Jan Anläßlich des fünfzigſten Jahrestags der Gründung des deutſchen Zollvereins fand heute
beim Finanzminiſter ein Feſtdiner ſtatt an welchem alle
Miniſter alle preußiſchen und nichtpreußiſchen Mitglieder des
Bundesraths und andere hohe Reichs und Staatsbeamte theil
nahmen Der Finanzminiſter erhob ſich zu einem Toaſt in
welchem er die Vorgeſchichte des Zollvereins ſkizzirte und darauf
hinwies wie die maleriellen Bedürfniſſe des Volkes auf eine

Verſöhnung der beiden Richtungen die man als den deulſchen
Sondergeiſt und als den deutſchen Einheitsgeiſt bezeichnen
könne hingedrängt hätten wie die erſte glückliche praktiſche Ver
ſöhnung dieſer beiden Richtungen die Gründung des Zollvereins
geweſen ſei und wie der Zollverein in dem neu erſtandenen
deutſchen Reiche ſeine Stelle und ſeine voll befriedigende Geſtalt
gefunden habe Jn dem Gedenkblatt, ſagte der Miniſter u
welches mein verehrter Freund und Mitarbeiter Exzellenz

Haſſelbach aus der reichen Fülle ſeines Wiſſens und ſeiner per
önlichen Antheilnahme verfaßt hat und welches ich mich beehre

Jhnen zur Erinnerung an den heutigen Tag zu überreichen
finden Sie in lapidarer Kürze aber vollſtändig und für uns alle
verſtändlich die Geſchichte der großen Schwierigkeiten und
irern wieder die es damals zu überwinden galt und
wenn Sie ſich mit nachempfindender Sorge nöch einmal
durch ſie hindurcharbeiten werden Sie gern anhalten auf
Seite 15 und ſich des Triumphes lebhaft und bewegt
erfreuen der dort in dem kleinen anſpruchsloſen
Satze des Chroniſten doch ſo beredt geſchildert wird

Die Neujahrsnacht des Jahres 1834 brachte dem größten Theile
Deutſchlands endlich den lange erſehnten freien Verkehr Es wird
berichtet daß auf allen Landſtraßen Mitteldeutſchlands die Fracht
wagen hochbeladen in langen Zügen vor den Mauthhäuſern
hielten umringt von fröhlich lärmenden Volkshaufen Mit dem
letzten Glockenſchlage des alten Jahres hoben ch die Schlag
bänme Unter lautem Jnbel ging es über die freie Grenze
Der Miniſter ſchloß mit einem dreifachen begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf Kaiſer Wilhelm den Schöpfer des neuen Zteichs und
auf die deutſchen Bundesfürſten

Die durch die Blätter gegangenen Andentungen über den
angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Feld marſchalls
Manteuffel von der Statthalterſchaft der Reich s
lande werden allſeitig für unbegründet erklärt Gleichwohl
kann man ſich darüber nicht täuſchen daß die Zuſtände in
ElſaßLothringen ſich neuerdings in ſehr unliebſamer Weiſe
zuſpitzen Die reichsländiſche Preſſe legt Zeugniß ab für die
wachſende Verſtimmung welche das gegenwärtige Syſtem auf
allen Seiten hervorruft und es ſind beſonders zwei Anläſſe

der vielbeſprochene Fall Mang und die Rede des Barons
Zorn von Bulach bei der Budgetdebatte im Landesausſchuſſe

welche die Verbitterung ſich in unerquicklichen Zeitungs
polemiken entladen laſſen Eigenthümlich iſt dabei daß ſich
keine der ſich gegenüberſtehenden Parteien zufrieden zeigt
Steht auf der einen Seite das Beamtenthum welches ſich
durch die Verſöhnungspolitik bei Seite geſchoben und ge
bunden fühlt ſo ſehen wir auf der andern Seite die reichs
ländiſchen Notabeln weit entfernt ſich gewinnen zu laſſen
ungenügſam darauf bedacht noch mehr Nachgiebigkeit ſeitens der
Regierung noch mehr Einfluß für ſich zu verlangen Man hatte
in der Rede des genannten Landesausſchuß Mitgliedes eine Unter
ſtützung der von den Beamten erhobenen Beſchwerden erblickt
Darauf beeilt ſich nun das autonomiſtiſche Elſ Journ zu ver
ſichern daß dieſe Auffaſſung eine irrige ſei Herr Zorn v Bulach
habe ſich allerdings mit den Beamten in der Oppoſition gegen die
Regierung berührt dies ſei aber auch der einzige Berührungs
punkt die Beamten ſeien unzufrieden weil der Statthalter
ſich auf die Notabeln ſtütze Herr v Bulach dagegen ſei un
zufrieden weil der Statthalter eine perſönliche Regierung
führe in dem Sinne daß er ohne die Notabeln regiere
Dieſe Zuſtände ſind in der That geeignet einige Beſorgniſſe
u erwecken und es war gewiß nicht unbegründet wenn dieſer
age ſelbſt die Krenzzeitung erklärte Man dürfe wohl an

nehmen daß die Eventualität des Scheiterns der Verſöhnungs
politik wozu es nach den jüngſten Vorgängen allen Anſchein
gewinne von vornherein ins Auge gefaßt worden ſei und daß
man die nöthigen Maßnahmen ergreifen werde dem Lande
eine ruhige Entwickelung zu ſichern Die amtliche Elſaß
Lothringiſche Zeitung, welche eine doppelte Frontſtellung zu
nehmen hat erklärt zwar kategoriſch der Statthalter werde
ſich in ſeiner Politik weder durch die Reden des Herrn
v Bulach noch durch Artikel der Kreuzzeitung beirren laſſen,
aber dieſe Sicherheit der reichsländiſchen Regierung kann doch
gegenüber den verſchiedenen zu Tage tretenden Symptomen die
Beſorgniß nicht ganz beſchwichtigen daß man ſich bei fernerer
Einhaltung des aus den beſten Jntentionen hergeleiteten
Syſtems einer gewiſſen Kriſe nähert der man lieber vor
beugen ſollte Wie die Straßb Poſt aus gut unter
richteter und vertrauenswürdiger Quelle erfährt hätte der
Statthalter in den letzten Tagen ein neues glänzendes
Vertrauenszeugniß des Kaiſers erhalten Herr von
Manteuffel habe die wen el Kundgebung ſeines kaiſer
lichen Herrn bereits zur Kenntniß der ihm näher ſtehenden
Kreiſe gebracht

ſchlicht und einfach wie eine Hausmeiſterin und ſo unwiſſend
daß ſie nicht einmal ihren Namen ſchreiben konnte

Und er lachte in ſo munterer Weiſe daß es das Kind auf
ſeinem Schooße ſchüttelte

Eines der jungen Mädchen die noch an dem Eiſengeländer
der Veranda ſtanden hatte ſich umgewendet jedenfalls um zu
hören was der alte Doktor ſagte

Jch weiß ſchon daß der Onkel einem immer einen Bären
aufbindet wenn er in dieſer Weiſe lacht, ſagte Juſtin ſich
ihr zuwendend Es ſteckt ein Geheimniß hinter der kleinen
Vallv das wir nicht ergründen ſollen Aber ich denke daß
ſogar Nothlügen nicht erlaubt ſind Jſt das nicht auch Jhre
Meinung Fräulein Kronbach

Notblägen wiederholte dieſe in verwirrter Weiſe und
ihr Blick begegnete halb lächelnd a ernſt dem des jungen

ktors Nun ich glaube doch ſie ſind zuweilen beſſer
als die Wahrheit
Es thut mir leid daß Sie das ſagen, entgegnete er

bedeutungsvell kenne wohl die Anſicht der meiſten
Frauen über dieſen Gegenſtand aber ich weiß nicht wie es
kommt aber ich hätte gewünſcht daß Jhre Anſicht davon
eine Ausnahme mache

Ein heißes Roth ſo lebhaft und brennend daß es beinahe
peinlich war für den Beobachter verbreitete ſich über den
weißen Hals und das blaſſe aber ſehr reine Antlitz von
Marie Kronbach und dann verſchwand es raſch wieder und
die frühere Alabaſterfarbe blieb zurück

as war die Veranlaſſung zu dieſem ErröthenDer junge Arzt betrachtete ſe aufmerkſam War es weil
ihn liebte und er ihr eigentlich ein Kompliment gemacht

er ſagte er hätte e daß ſie anderer Meinung
Oder war es das Erröthen im Bewußtſein einer Schuld

m war ſie in den wenigen Wochen ihrer Bekanntſchaft als
das reinſte und weihevollſte weibliche Weſen erſchienen wie
eine Lilie die nur der beſte der Männer werth war an ſeiner
Bruſt zu tragen

mr e f eng Ka r c vor den ſeinigen geſenkt
nen oth ſie bedeckt er fragte ſich wases bedeute Ann e fragte ſo

Meine Erfahrung als Arzt macht mich argwöhniſcher als

fuhr er fort indem er ſie noch forſchend be
trachtete und dies veranlaßt mich mir mein Jdeal von
Weiblichkeit um ſo vollkommener zu malen Wenn ich mich
je verlieben und ein Frauenherz gewinnen ſollte müßte es ſo
rein und wahr ſein wie das Sonnenlicht

Wenn Sie jemals ein Frauenherz gewinnen wollen Herr
Doktor ſo hoffe und glaube ich daß es ganz ſo ſein werde
wie Sie es erwarten, erwiderte das Mädchen mit gedämpfter
Stimme und dann ging ſie und ſetzte ſich zu der freundlichen
Frau Frank mit einer ſo ſtolzen und zurückhaltenden Miene
in ihrem nen Geſichte daß der junge Arzt ſich faſt
beſchämt fühlte

Eine Dienerin hatte das KaffeeService weggenommen und
nun nahm Fräulein Laura Sternheim ohne jede Ceremonie
den Arm des Doktors Jnſtin Frank und führte ihn von der
Veranda hinab in den grünenden und blühenden Garten
der ſich rings um die Villa erſtreckte arie Kronbach
r das Paar mit ſeltſam eifrigen und melancholiſchen

icken

Ein ſchönes Paar nicht wahr fragte der alte Doktor
fröhlich Mein Neffe wird gut thun wenn er Fräulein
Sternheim heirathet Sie hat viel Geld und iſt hübſch und
ſehr elegant vielleicht ein bischen eitel und ſtolz aber ſie
wurde eben durch das Glück verwöhnt Ich glaube ſie ſieht
Juſtin gern Die meiſten Mädchen denen ſo viel geſchmeichelt
wird ſind verwöhnt Aber ihm waäre ſie eine große Hilfebeim Anfang ſeiner Praxis die Sternheim ſche Samie hat

viel Bekanntſchaft und Einfluß in der vornehmen Welt Nicht
daß Juſtin nicht auch ſo im ſtande wäre ohne ſie ſeinen
Weg zu machen Er verſteht ſein Fach und iſt nicht der
Mann blos des Geldes wegen zu heirathen wenn keine Liebe
dabei iſt Aber ich ſähe die Partie mit Laura nicht ungern
Er iſt jetzt mein Ehrgeiz Aber nicht wahr Fräulein ich bin
ein alter Plauderer

O nein es iſt nicht zuviel was Sie von Jhrem Neffen
ſagen Wir bewundern ihn ja alle und prophezeien ihm eine
glänzende Zukunft

Wie ruhig ſie das ſagte Die milden ſanften Augen ihres
alten Freundes bemerlten nicht ihre Bläſſe dabei noch wie Je
ihre kleine rechte Hand auf ihr Herz preßte Fortſ f

andere Männer,

Geſtern Mittwoch mittag 1 Uhr fand eine Sitzung des
Staats miniſteriums ſtatt

Beim Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten an8 Jannar beabſichtigt die nationalliberale Fraktion
des Abgeordnetenhauſes ſofort in die Beſprechung der Steuer
gefetze und der Jagdordnung einzutreten

Der Germania zufolge hätten Herr v Schlözer die
Verhandlungen auf Grund der neüen Jnſtruktion wieder
ſaſWrenmen Die Erziehungsfrage ſoll im Vordergrunde

ehen

Der Kurier Poznanski theilt mit daß die Dispens
geſuche nunmehr auch aus der Erzdiözeſe Gneſen Poſen
welche ſich unter den drei noch fehlenden Diözeſen befand nach
S geſchickt ſind und ſich wahrſcheinlich auch ſchon in Berlin

efinden

Der heutige Reichsanzeiger bringt folgende Ver
ordnung

s 1 Jn dem Verfahren vor dem Reichsgericht m von
Zahlung der Gebühren befreit öffentliche Armen KrankenArbeits und Beſſerungsanſtalten ferner Waiſenhäuſer und
andere milde Stiftungen inſofern ſolche nicht einzelne Familien
oder beſtimmte Perſonen betreffen oder in bloßen Studien
ſtipendien beſtehen 2 öffentliche Volksſchulen 3 öffentliche

Anſtalten und Schulen Kirchen Pfarreien Kaplaneien
ikarien und Küſtereien jedoch nur inſoweit als die Ein

nahmen derſelben die etatsmäßige Ausgabe einſchließlich der
Beſoldung oder des ſtatt dieſes überlaſſenen Nießbrauchs nicht
überſteigen und dieſes durch ein Zeugniß der denſelben vor
eſetzten Stagtsbehörden beſcheinigt wird Jnſoweit aber in

Rechtsſtreitigkeiten derſelben ſolche Anſprüche welche lediglich
das zeitige Intereſſe derjenigen berühren welchen die Nutzung
des betreffenden Vermögens für ihre Perſon zuſteht zugleich
mitverhandelt werden haben letztere die auf ihren Theil ver
hältnißmäßig fallenden Gebühren zu tragen

8 2 Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft Die Veſreiung erſtreckt ſich auf alle
bis dahin noch nicht fälligen Gebühren

Jn Straßburg haben in der letzten Zeit mehrere Aus
weiſüngen größeres Aufſehen erregt Wie man der Union
mittheilt iſt in dieſen Tagen ein Ausweiſungsbefehl gegen den
General Grouvel franzöſiſchen Diviſions Commandeur a
erlaſſen worden Der General beſitzt in der Nähe von Molsheim
ein Eigenthum wo er jedes Jahr einige Wochen zubringt Vor
einigen Tagen überbrachte ein Gendarm dem General einen Aus
weiſungsbefehl demzufolge der Offizier ElſaßLothringen ſofort
zu verlaſſen habe Mit vieler Mühe gelang es einen Aufſchub
von 24 Stunden zu erhalten nach deſſen Ablauf indeſſen Herr
Grouvel ſein Eigenthum verlaſſen mußte Ebenfalls iſt ein
elſäſſiſcher Fabrikant Charles Blech in Markirch welcher als
Ausländer in ElſaßLothringen zu leben die Erlaubniß erhalten
hatte wegen ſeiner Verbindung mit der Ligue des patriotes aus
gewieſen worden

Straſ burg i/E 2 Jan Die Elſaß Lothr Ztg ſchreibt
Unter den vielen Glückwünſchen welche dem Herrn Statt
ſagten am geſtrigen Neujahrstage von nah und fern zugegangen
ind verdient das nachfolgende Telegramm der Stadt Schleswig
wohl beſondere Erwähnung weil es Zeugniß ablegt von den Ge
ſinnungen welche dort nach einem von 17 Jahren dem
ehemaligen Generalgouverneur des Landes noch bewahrt werden
und unter ſolchen Umſtänden doch wohl eine über die hergebrachten
konventionellen Formen der Höflichkeit hinausragende Bedeutung
beanſpruchen darf Das Telegramm lautet Dem kaiſerlichen
Statthalter Generalfeldmarſchall Freiherrn v Manteuffel Straß
burg Jn dankbarſter Verehrung und unwandelbarer treuer und
wärmſter Anhänglichkeit bringen die herzlichſten und ehrerbietigſten
Glückwünſche Magiſtrat und Stadtverordnete

München 2 Jan Die Allg Ztg veröffentlicht folgendes
Hand ſchreiben des Königs an den Kultusminiſter
v Lutz Mein lieber Miniſter v Lutz Gern ergreife ich den durch
den Jahreswechſel gebotenen Anlaß Jhnen einen neuen Beweis der
Anerkennung Jhrer ausgezeichneten Dienſte ſowie Meines fort
dauernden vollen Vertrauens dadurch zu geben daß Jch Sie in
den erblichen Freiherrenſtand des Königreichs erhebe Jch freue
Mich Jhnen mein lieber Miniſter in gegenwärtigen Zeilen
hiervon Mittheilung zu machen unter erneuter Verſicherung
Meiner beſonderen Werthſchätzung

Halle den 3 Janucer
Die Saale geht mit Treibeis

Metleorologiſche Statlon

Jan 10 U abs 9 Jan 6 U m
Barometer Millimeter 761,97 760,62Thermometer Celſius 2,88 1Relative Fenchtigkleit 89 9 93,79Wind SO 1 SO i6 Uhr früh Thanpunkt n d Klinkerf Hyar 3,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg
2 Jan 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Der hohe Luftdruck über

dem ſüdöſtlichen Europa hatte ſich nicht verändert die Depreſ on im Norden
hatte ſich oſtwärts bewegt Das trockene vielfach heitere nebelige Wetter hielt
in Mitteleuropa noch an bei leichtem Froſtwetter das weſtliche und ein Theil
des nördlichen Europa waren froſtfrei Ungewöhnlich prächtige Abend und
Morgenröthe wurde neuerdings mehrfach gemeldet Haparanda 764 8 Nord
leicht wolkenlos Hamburg 771 5 Südoſt leicht wolkenlos Wien 776 7
ſtill wolkenlos Paris 767 4 Süd ſtill halb vedeckt Am 31 Dez 1883 7 Uhr
früh Pola 770 2 Nord ſchwach wolkenlos Rom 769 0 Nord leicht wolkenlos
Neapel 769 4 5 ſtill bedeckt Konſtant 769 5 ſtill bededt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
m Hamburg 3 Jan Bei den relativ nur geringen Schwan

kungen des Barometerſtandes über Europa iſt zu erwarten daß
das Gebiet ſehr hohen Luftdrucks auch noch zunächſt ſtationär
bleibt weshalb für die nächſte Zeit die Fortdauer der beſtehen
den Witterungsverhältniſſe wahrſcheinlich iſt Danach wärmer

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iß nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhaufen 1 Die Beamten der Nordhauſen
Erfurter Eiſenbahn haben geſtern die Hälfte ihrer Monats
gehälter als Gratifikation erhalten die Streckenarbeiter wurden
ebenfalls bedacht Jm ganzen ſind 7500 M gewährt worden
Der nachts von Berlin hier eintreffende Perſonenzug war geſtern
infolge eines Radreifenbruches in Gefahr zu entgleiſen Die
Lokomotivbeamten entdeckten indeß den Defekt noch rechtzeitig
Bei der ſteigenden Frequenz des fürſtlichen Konſervatoriums
in e äähn hat ſich die Berufung eines Lehrers für
das höhere Pianoforteſpiel nöthig gemacht In der Perſon des
Herrn Paul Eckhoff iſt ein Pianiſt erſten Ranges gewonnenworden Jn Werleshaufſen wurde am erſten Weihnachtstage
der Leichnam eines 16 jährigen unbekannten Mädchens auf
gefunden Der Körper zeigt mehrere auf Mord ſchließende
erhebliche Stichwunden

Nordhauſen 2 Jan Der Abgeordnete Eugen Richter
aus Berlin wird nächſten Montag abend im Tüvolithegter hier
ſelbſt einen politiſchen Vortrag halten Richter hat ſeine
parlamentariſche Laufbahn von Nordhauſen aus begonnen denn

ahlkreiſe im Jahre 1867 zum erſten Malwurde im hieſigen
in den Norddentſchen Reichstag gewählt Jn Niederſachs
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W weſentlich

Seminar zu Barby als Zweiter Lehrer und am Schulle

erfen hat es geſtern abend ſchon wieder einmal gebranntt War iſt die Reidemeiſterſche Scheune der Johannismühle

in Aſche gelegt worden

z Seyda 2 Jan Unſere neuen Nachbarn die Koloniſten
ziehen allſonntäglich zur Krge um dem Gottesdienſte im
Städtchen beizuwohnen Nach der Körpergröße aufgeſtellt
marſchiren ſie im Tritt wie eine Compagnie Soldaten unter
Führung eines aufſichtſührenden Bruders zum Gotteshauſe Die
vorher ſo ſchlecht bekleideten und hungernden Menſchen fühlen ſich

offenbar in den warmen reinlichen Anzügen ſehr wohl und die
zwar einfache aber regelmäßige Koſt die ſie durch die Fürſorge
menſchenfreundlicher Herzen aus der arg erhalten wirdihnen ſicher ebenfalls ſchmecken Namentlich für den Winter
erſcheint dieſe Zufluchtsſtätte den Armen als Segen Der Zuzug

abgenommen es wird unter dieſen wandernden
euten doch auch bald bekannt daß Fremde nicht angenommen

werden

Bibra 1 Jan Jn der Mühle bei Dietrichsroda
erſchien vorgeſtern ein Trupp Vaganten aus mehreren Männern Frauen und Kindern beſtehend welche dort da die Mühle
ugleich Gaſthof iſt auch übernachteten Wahrſcheinlich infolge

ranntweinrauſches erhob ſich unter der Bande am ſpäten Abend
ein Streit bei welcher Gelegenheit man hörte wie der eine der
Strolche einen andern mit Vorwürfen überhäufte weil er ein
fremdes Kind aus Halle mitgeſchleppt haben ſollte Jn
folgedeſſen erfolgte ſeitens des Diſtrikts Gendarmen die JnhaftKohme der Jndividuen

t Aſchersleben 1 Jan Da das ſog Neujahrsgratu
liren in den Häuſern im Laufe derletzten Jahre hier vielfach zu grobem
Unfug ausgeartet und Anlaß zu begründeten Klagen gegeben hat

iſt daſſelbe für dieſes Jahr durch eine öffentliche Bekanntmachung
der hieſigen PolizeiVerwaltung ausdrücklich unterſagt worden
Der königl Landrath des diesſeitigen Kreiſes giebt die Errichtung
einer Rettungsanſtalt für den Kreis in Kalbe aS betr
bekannt daß allen Ortsbehörden in Kürze je zwei Exemplare der
Bedingungen unter welchen Kinder weiblichen Geſchlechts in

endter Anſtalt Aufnahme finden können zugeſtellt werden
ollen

M Erfurt 1 er Die Propaganda gegen L rung
der g Litergläſer greift hier immer ſtärker um ſich Sohatten ſich am Sonntag nachmittag dem Aufrufe des aus einem

Redacteur zwei Kaufleuten und drei Arbeitern beſtehenden
Comités folgend über 600 Biertrinker im Kaiſerſaale ein
gefunden Eigenthümlicherweiſe tranken ſämmtliche Anweſenden
in der Verſammlung den Gerſtenſaft aus NroLitergläſern à 15 Pf
Die Debatten an denen ſich tüchtige Redner betheiligten währten
zwei Stunden Man einte ſich dahin in nächſter Zeit einen
Biertrinker Verein zu gründen deſſen Mitglieder es ſich

zur Pflicht machen ſollen die Reſtaurationen in denen HoLiter
läſer geführt werden zu meiden und n in denen auso Literglaſern Bier zum alten Preiſe verſchenkt wird dem

Vorſtande behufs Veröffentlichung bekannt zu geben Bis jetzt
haben einige 40 Bierwirthe angemeldet daß ſie o Litergläſer
führen wollen Vorgeſtern ſah ein Landmann am Wege von
Kerspleben nach Erfurt zwei Kinderhändchen aus der Erde
hervorragen Sie gehörten einem Neugeborenen an den eine
unnatürliche Mutter hier verſcharrt hatte

Schweinitz Elſter 2 Jan Se D der Fürſt von
Lippe Detmold hat dem Gendarmen Rühlmann hierſelbſt das
ſilberne Ehrenzeichen verliehen

Gräfenhainchen 31 Dez Geſtern wurden dem Ge
fangenenwärter des hieſigen Gerichtsgefängniſſes von einem
eingebrachten Vagabonden 7 Meſſerſtiche beigebracht die
zum Theil recht gefährlich ſein ſollen er Thäter iſt ein
I8jähriger ſchon vielfach vorbeſtrafter Menſch und wurde von
der Polizei wegen Bettelns aufgegriffen Der Burſche beſchwerte
ſich über die nach ſeiner Meinung mangelhafte Heizung ſeines

Zimmers, über ungenügendes Salzen des Eſſens 2c und machte
felnem Unmuthe darüber in ſeiner Zelle durch Toben Luft Als
ihn der Gefangenenwärter Türk zur Ruhe verweiſen wollte fiel
der Menſch mit einem Meſſer das er verborgen gehalten hatte
über denſelben her und verletzte ihn in der oben bezeichneten
Weiſe

Den ProvinzialSchulſekretären Roter berg und Koch zu
Magdeburg iſt der Charakter als Rechnungs Rath bezw Kanzlei
Rath dem Gerichtsſchreiber Sekretär Kunkel zu Neuſtadt
Magdeburg bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter
als KanzleiRath verliehen

Der Bürgermeiſter Dr Brecht zu Quedlinburg iſt der von
der Stadtverordneten Verſammlung daſelbſt getroffenen Wahl
gemäß als Bürgermeiſter dieſer Stadt auf Lebenszeit beſtätigt

Dem Pfarrer Ludwig zu Groß Bartensleben im Kreiſe
Neuhaldensleben iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem
Premier Lieutenant a D Bertram zu Magdeburg bisher im
2 Badiſchen Feld Artillerie Regiment Nr 30 der Königliche

Dem Seminar Direktor Dr Kehr zu Erfurt iſt der
Charakter als Schulrath mit dem Range eines Rathes vierter

KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Klaſſe verliehen
Der Rechtsanwalt Hähling von Lanzenauer in Buckau

iſt zum Amtsrichter ernannt
Die Termine für die Prüfungen der Lehrer an

Mittelſchulen ſowie der Rektoren ſind auf dieſes Jahr für
unſere Provinz wie folgt feſtgeſetzt 29 April 12 Nov Lehrer
an Mittelſchulen 5 Mai 17 Nov Rektoren Die Prüfungen
finden bekanntlich in Magdeburg ſtatt

Der Erſte Lehrer Stahn vom SchullehrerSeminar zu
Erfurt iſt in gleicher Eigenſchaft an das SchullehrerSeminar zu
Verden der ordentliche Lehrer Schlegel von derſelben Anſtalt
in gleicher Eigenſchaft an das SchullehrerSeminar zu Oſterburg
und der ordentliche Lehrer St ade vom Schullehrer Seminar zu
Oſterburg in gleicher Eigenſchaft an das SchullehrerSeminar zu
Erfurt verſetzt worden An der Präparandenanſtalt zu Quedlin
burg iſt der Rektor Riſch zu Wolmirſtedt als Vorſteher und
Erſter Lehrer der Hilfslehrer Heinemann vom S

rerSeminar zu Barby der an der Präparandenanſtalt zu Quedlinburbisher als Hilfslehrer beſchäftigte Lehrer Lo hof als Hilfslehret
angeſtellt worden

Von einer ornithologiſchen Seltenheit wird ausDelitzſch berichtet Der Sduhmachermeiſter E Kranich dort
beſitzt einen Kanarienvogel der mit voller reiner Stimme das
Lied Ein Sträußchen am Hute ſingt Der Vogel hat ſich dieMelodie dadurch r daß der Beſitzer dieſelbe einem im
Nebenzimmer befindlichen Staar öfters vorpfiff

V erei Compagnie gethan Dieſelbe hatte bei heftigem
inde ihr großes Zeug geworfen zog daſſelbe jedoch wegen

r Einen ſeltenen Fiſchzug kat n die Seeburger

des eingetretenen Schneewehens wieder heraus Mit Ueber
raſchung gewahrte man eine Unzahl Fiſche im Netze u a hatte

man auch wieder einmal den Ctr ſchweren großen Goldfiſch
der bei den dortigen Fiſchern als Fiſchkönig bekannt iſt

fangen Derſelbe wird ſtets wieder frei gelaſſen Das Ergebniß
dieſes Fiſchzuges waren 50 Körbe oder 46 Ctr Weißfiſche im

ungeſähren Werthe von 1000 M

S Gotha 1 Jan Jn der vergangenen Nacht hat ſich hierein erſchütternder Unoldas all zugetragen Der Hilfsbremſer

Kohler aus Leipzig ter von der Brüſtung des ea 60 Fuß
hohen unmittelbar am öſtlichen Ende des Bahnhofs liegenden

iadukts auf die unter demſelben hinwegfühernde Chauſſee hinab
und war ſofort eine Leiche Der Verunglückte war mit dem

üterzuge 309 hier augekommen welcher mit ſeinem letzten Wagen
auf dem Viadukt hielt und iſt vermuthlich von ſeinem Bremſer

ſitze auf die ſteinerne Brüſtung des Viadnkts hinabgeſtiegen wo

er infolge der Glätte ausgeglitten iſt
Aus der Provinz Brandenburg 31 Dez Der Vor

ſtand der Sparkaſſe zu Brandenburg a/H hat die berliner
Sparkaſſe erſucht die ſämmtlichen Sparkaſſen der Provinz Branden
z g einer Vereinigung zu für r die es ewird die Guthaben der Sparer von einer Sparkaſſe leicht auf

eine andere zu übertragen Auch ſollen Einrichtungen getroffen
werden die Auszahlung von SparGuthaben bei einer Kaſſe durch
eine andere zu erleichtern Jn Finſterwalde iſt einem Bäcker
meiſter in der Nacht zum 38 durch Einbruch ein Betrag von
21,000 M geſtohlen worden

Vermiſchtes
Großes Eiſen bahnunglück Ein uns ſoeben zugehendes

Telegramm meldet aus Toronto Kanada Ontarioſee Auf der
Grandtrunkeiſenbahn unweit unſerer Stadt ſtieß heute ein Per
ſonenzug mit einem Güterzug zuſammen 27 Perſonen wurden
dabei getödtet 20 30 zum großen Theil ſchwer verletzt

Eiſenbahn Attentat Ein junger Mann Verwandter
des franz GeneralSteuerEinnehmers de la Guèromieres erhielt
als er ſich in dem Nachtſchnellzuge von Narbonne nach Perpignan
allein in einem Coupé erſter Klaſſe befand plötzlich einen Streif
ſchuß an der Stirne Der Schuß war inmitten der Fahrt von
außen in das Coupé gefeuert worden Der Mörder hatte die
Dreiſtigkeit da er ſein Opfer nur leicht verletzt fand zu dieſem
ins Coupé zu ſteigen und ſich als Schaffner der Bahngeſellſchaft
vorzuſtellen der durch das Geräuſch des Schuſſes herbeigeführt
worden Er bat den Verwundeten von dem Vorfall ſelber keine
Meldung zu machen da er der Beamte die nöthigen Schritte
thun werde Hierauf verſchwand er aus dem Coupé Dies ereignete
ſich zwiſchen den Stationen Salſes und Fitou Eine Stunde ſpäter
zwiſcher Perpignan und Elme drang daſſelbe Jndividunm zu einem
allein reiſenden Kaufmann aus Marſeille ins Coupé mit der Er
klärung er gehöre zum Zugperſonal und wolle nachſehen ob
während der Fahrt nicht ein Verbrechen verübt worden da man
ein verdächtiges Geräuſch gehört habe Er trug einen geladenen
Revolver in der Hand und fragte den Kaufmann ob dieſer nicht
auch bewaffnet ſei Letzterer griff zu ſeinem Stockdegen und
bedeutete dem Eindringling energiſch daß er ſich entfernen möge
was derſelbe ſich auch nicht zweimal ſagen ließ Der Pſeudo
beamte machte ſich nunmehr da auch dieſes Attentat erfolglos
geblieben an die Zerſtörung der Bremsvorrichtung Der Zug
fuhr langſamer und der Raubmörder ſprang ab um querfeldein
zu verſchwinden

Perſonalnachrichten Wie die Kieler t meldet
iſt auf Seeburg bei Kiel die Gräfin Ottilie zu Rantzau
die Mutter des Legationsraths Grafen Cuno zu Rantzau des
Schwiegerſohnes des Fürſten Bismarck geſtorben Der
Präſident der im vergangenen Herbſt mit ſo allgemeiner Theil
nahme eröffneten Northern Pacifie Eiſenbahn Herr Henry
Villard bekanntlich ein Deutſcher von Geburt hat aus Geſund
heitsrückſichten mit dem Ablauf des vergangenen Jahres ſeine
Stelle niedergelegt und ſich ins Privatleben zurückgezogen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 Jan Nachdem die heutige Börſe in ziemlich

feſter Haltung begonnen hatte trat ſpäter wie bereits telegraphiſch gemeldet
eine allgemeine Abſchwächung ein theils verſtimmte die Mattigkeit des Berg
werksmarkts theils Gerüchte über neue Erfolge des Aufſtandes in Egypten
Bei dem ſehr ſtillen Verkehr genügte die auftretende Realiſationsluſt um die
Kurſe überall etwas zu ermäßigen Man notirte alles nach neuer Uſance
Kreditaktien 507 84 5 Franzoſen 543 3 Lombarden
245 Mecklenburger 204 3 Mainzer 196 Oſtpreußen
121 Marienburger 90 l 99 Elbethalbahn 350 1 Gotthard
bahn 87, 5 Diskonto Geſellſchaft 189 90 Deutſche Bank
144 Laurahütte 113 Dortmunder Union 83 1 3
Ungarn 74/, Ruſſen 71

ar 2 Jan Serienziehung der Hamburger 3proz
50 Thaler Looſe von 1866 93 140 202 308 316 737 757 1076 1147
1159 1638 1703 1721 1761 1806 2035 2235 2522 2609 2618 2780 2898 2909
2935 2963 3001 3236 3343 3346 3380 3567 3645 3687 3750

Meiningen 2 Jan Gewinnziehung der Meininger 4proz
Prämien Pfandbriefe 240,000 Ser 1116 Nr 1 30,000 M Ser
1116 Nr 10 je 3000 M Ser 86 Nr 11 Ser 1191 Nr 17 Ser 1243 Nr 4
Ser 2300 Nr 21 Ser 3357 Nr 23

Wtien 2 Jan Ziehung der Kreditlooſe Der Haupttreffer fiel
auf Nr 1549 Ser 62 30,030 Fl auf Nr 15 Ser 82 15,000 Fl Nr 276Ser 37 je 5000 Fl auf Nr 1411 Ser 35 und Nr i826 Ser 14 Weiter

e erten 14 27 1239 1275 1419 1627 1685 1705 1904 3215 3358 3685
4113

Wien 2 Jan Telegr Serienziehung der 1854er Looſe 109 208
323 348 385 470 600
1552 1560 1623 1666 2008 2038 2195 2222 2350 2393 2526 2536 2812 2844
2863 2895 3557 3589 3594 3604 3675 3725 3748 3944

Kupondifferenzen wurden am 2 d an der Berliner Börſe wie folgt
feſtgeſetzt Oeſterreichiſche Kredit Aktien Zuſchlag 12,80 M Elbethalbahn
Zuſchlag 16 M Italiener Zuſchlag 0,33 Proz Orient II Zuſchlag 0,97 Proznheriſche Kredit Zuſchlag 16 M Wiener Bankverein Zuſchlag 8 M Kuſ

Südweſtkahn Zuſchlag 0,97 Proz Schweizer Centralbahn Zuſchlag 4 Proz
Gotthardbahn Zuſchlag 4 Proz Schiveizer Nordoſtbahn guwias 4 Proz
Böymiſche Weſtbahn Zuſchlag 0,40 Proz Oeſterreichiſche Nordweſtbahn Zuſchlag
1,60 M Elbethalbahn Zuſchlag 16 M Dux Bodenbacher Zuſchlag 4 Proz

uſchthierader B Zuſchlag 2 Proz Ungar Eskompte Zuſchlag 8 M Oeſter
reichiſche Lokalbahn Zuſchlag 5 Proz Galizier Abſchlag 0,21 Proz Franzoſen
Abſchlag 8 M

Horkheimer Sinn Frankfurt a M Wie das Fr Journ hört
tritt dieſe Bank und Arbitragefirma mit dem 1 Jan in Liquidation

Der Poſener Zeitung wird aus Warſchau mitgetheilt daß die ben
v Kramſta ſchein Erben a Güter ſowie Eiſen und Kohlengruben
im Gouvernement Petrikau is Dendzin an ein Berliner Bank Kon
ſortium für 8 Mill Rubel verkauft worden ſind

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 3 Jan

W bei Poſten aus erſter Hand mit Ausſchluß der Courtage
m 1000 K Mittelqualitäten 170 175 beſſere bis

179 M feinſter mr bis 186 Mark Roggen 1000 Kilo
144 162 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenm alz 100 Kilo 28 29 Mark Hafer 1000 Kilo
143 155 M ülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
200 210 M Linſen 100 Kilo 24 36 Mark Kümmel
100 Kilo 52 bis 53 M Stärke 100 Kilo 38 M Rüböl
100 Kilogr 67 M Solaröl 100 Kilogr 0,8250 19,50 Mark
Malzkeime 100 Ko dunkle 9,50 M helle 11 Mark
Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie Roggen 100 K
I2 Weizenſchale 10,50 M Weizengrieskleie 11 M
Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 hieſige 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 3 Jan
Der Markt verlief ruhig bei unveränderten Preiſen Weizen
12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 186 mittlerer 168 bis
174 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
bis 159 abfallende Sorten unter Notiz Gerſte 12Säcke à 75Ko
br feine Qualitäten 153 168 mittlere 135 144 geringere
120 126 Mark Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M
Raps 12 Säcke à 76 Ko hr M Rübſen 12 Säcke à
76 Kilo br M Mais 1000 Ko n Donau doamerikaniſcher 145 148 M Lupinen vpr 1000 Ko n M
Kümmel p 50 Ko n

Strohpreiſe Halle 3 Jan Langes Roggenſtroh von
33 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 209 22 M

pr 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 Mark pr CtrAuswärtiges Heu von 4 M pr CEtr

Magdeburger Börſe 2 Jan Kryſtallzuder I zuder II
Kornzucker von 96 26,90 27,20 M Kornzucker von 95 h 25,90 96 3 M
Kornzucker von 94 25,70 26,90 M Kornzucker Rend 88 25 80 25 99
M RNachprod 69 929 20,00 23 50 Tendenz

758 765 853 988 1001 16076 1292 1351 1414 1496 1523

nade Brodmelis Gem Raſſiuade Gem Melis IGrodraffi
Tendenz Ohne Gefſchäft Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Petroleum Bremen 2 Jan nachm Telegr Schlußbericht höher
Standard white loco 8,75 bez u Br pr Febr 8,85 à 8,90 u Br
März 8,95 à 9,00 bez u Br pr April 9,10 Br pr Aug Dez 9,65 Br

Antwerpen 2 Jan nachm Telegr Schlußbericht Raff Type weiß
loco 22/ bez u Br pr Febr 222 bez 22 Br pr März 22 bez222 Br Sept Dez 23 Br Stei end Hamburg 2 Jan nachm
Telegr t Standard white loco Br 9,00 Gd pr Jan 8,95 Gdpr Febr März 9,95 Gd Stettin 2 Jan nachm elegr Loco 9,50 M

Berlin 2 Jan Gaffinkrtes Standard white per 100 Klar mit Faß in
27 r 100 S e r s d War r W dieſenonat und pr Jan Febr 27,1 pr März 27 27,1 bez prMärz April bez pr Mat Juni un bez

Berliner Börſe vom 2 Januar
ent nd ausländiſche Fonds I 49 Lit H gr 102,90 bzwohntDeutſche Reichsanleihe v do do

Anlei 102,60 4 do do 80 103,00 Bb Konſ An he 163 h g3 S Sch Sch 99,00 b 4 Thüringer r ſog o G
Zu o taats s 2n nete Dir Bodenb n 690oſo Loſch Centrl Pfobr 101,50 da on im 06,10 b
4 Sächſ Rentenbr 10080 bzG Gak Ludw 83,80 z5 Goth Präm Pföbr 118,99 bz ſau Dderberg 8280 dde Hr Bee 110rz i sks S Kaſchan Oberhea z
5 Pr Cirb Pfdb 10973 19580 gronyr Rud 28478 do
4 do B w51 75 bzG 5 Lemh Czernow IV 79,80 bzGen recht 788 5 8 Deſt Frz Stb alte 383,50
uſſ Ter s 7700 3 do 1874 877,50 65do r r e Anl 130 o G 3 do Ergänzung 368,00 b

Qrſt Papier gente 929 30 3 Oefterr Rordweſth 26 40 b
e See ad de ente 8550 b z Südoſt Bahn Gr

O

e en geridegegheto l O 0Jtalieniſche Rente 989 88 5 do Oſtbahn I Em 77,70 b
5 o Rumänier 5 do do II Em 97,30 z5 a m l 1872 85 ,75 b 5 CharkowAzow 94505 o R Anl v 7 t 4 Jwangor Dombrw 82,40 bz

I do Ori L I 56 30 b 5 KozlowWoroneſch 99,50 bz

l EiſenbahnStamm coRjaſan 20 bg n n Plior e ſittien 5 u Sniolenst 3529
n 101,40 bzAachenMaſtricht 55 20 b 4 Ruſſ Nikolai Oblg 77,70 65

AltonaKiel 234,75 G 5 SchujaJwanowo 95,25 8Berlin Dresden 16,00 bzG 5 WarſchauWien 1v 101,50
Berlin Hamburger 410,90 bzG J 5 do V 100,00 z

e e terteuſchtehrader Lit B ranskautaſiſche EſbHaltg Kari gubw 12979 es S
Gotthardbahn 85 Bank und JnduſtrieAktieunlleSorauGuben Aachen Dißkonto 106,00 Geronpr Rudolfbahn 73,00 b Serluer HandelsGe 115,75 bzG
Mainz Ludwigshafen 108,50 b5 Darmſtädter Bank 151,50 ba
MarienburgMlawka 90,00 bz DiskontoKommandit 189,50 bzB
Mecklenburg 90 Deutſche Bank 144,50 bOberſchl Lit A c D R 270,20 bz do Genoſſenſchaftsbank 124,00 G

do Lit B 185,25 b Dresdener Bank 119,75Südbahn 121,40 bz Leipziger KreditAnſtalt 164,25 G
PoſenKreuzburg 33,10 bz6 Magdeb Privat 115,00 zRechte Oder Ufer 192,80 S Mitteldeutſche Kred Bank 91,10 556
Ruſſiſche Südweſtbahn 57,80 b Heſter KreditAnſtalt 5606,00 b

Thüringer 214,75 bzG Reichsbank 149,00 bzGBerlin Dresden 42,25 bzG Sächſiſche Bank 123,1s Halle Sor Guben 114,00 bzB Schleſ BankVerein 108,00 G
Mad Halberſt B abg 88,70 G Weimariſche Bank 89,25 G
Marienb Mlawka 115,70 bz6 AdmiralsgartenbadAkt 558,00 bzG

OelsGneſen 75,90 bz6 Cröllwitzer Papierfabrik 189,00 bzB
S Oſtpr Südbahn 120,00 bzB Deſſauer Gas 176,50 bzGS ſPoſenKreuzburg 101,60 bäG eſche Maſchinen 254,00 8
S Rechte Od Ufer 182,20 z aurahütte 111,60 bzGG Saalbahn 95,75 bzG Phönit o Vergwert Lit 38 8

Prioritäts Aktien m ca wna Dortmunder Union 24,20 G
Bochumer Gußſtahl 91,25 bzG3 Brg Märk III A 94,20 bzG örd Hütt V konv 59,90tzs Sie Zucker 91,00 a

a ee t e u e en2 Sächſ Maſch Hartmann 120,10an i nA do Rordbahn 108 10 B eitzer Maſchinen 150,00 6
43 Berlin Anhalt 102,90 G Wechſel42 Berlin Dresden gr 103,00 GBerl Görlitz tonv 10800 b Fee 3Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
43 Berl Hamb III kv 102,90 bzBAn Brl Ptsd Mgd D 108,10 de r z T
4 BHerlinStettin gar 101,00 d ien öſt W 100 fl 8 T 165 40 63

Brsl Sahw erb G 102,80 G BankDiskonto4/ Braunſchw Eiſenb 104,00 B Petersb 100 S R 3 W 196,0

d H 103,00 B

Ruhig wenig Geſchäft l 2,19

9 J e4 Köln Minden IV 100,90 G Berlin Wechſel 4do VI 104,80 z Amſterd 37, Vrr s g S
4 do VII 102,90 8 Paris 3 Petersburg 6 Wien 44 Halle Sor v St g 103,20
4 Mgd Hlbſt 1860 102,80 G Sold Silber und Vanknoten
41 do Leipzig A 105,00 bz Souvereigns 20,30 bzGdo do B 101,25 G Engl Banknoten 20,3653 do Wittenberge 85,25 G 20Franks Stücke 16,17 bz
4 Mainz Ludw 100,60 bzG Dollars
5 do 1878 I 108,40 8 mperials4 do konv 100,60 ranz Banknoten 81,05 bzBViederſch Märk I 101,50 z terr do 168,70 dz4 Oberſchl E gr 94,50 bzG Ruſſ do 197,40 z

Leipziger Vörſe vom 2 Januar
Kgl Sächſ M Kgl Sächf ThrrRentenAnl 2222 81,65 b Staatsanl 67 abö 101,90105 81 66 5 97 Landrentenbr b e

3 do 800 81,60 G 40 Mansf Gw 1882 100,50 G
3 500 81,60 G do 101,50 Paatsanl v S S99,00 F7z Stagztanl 5 em 1838 o

Knd Landesd W o 80

Diw Elſenb St Mt Diw8 AltenburgZeitz 198,00 G a Malzf 181,0014 AuſſigTeplitz 262,00 G I r Gebet r e
75 e tb Ke g 137,00 G 7 an 134 00Vuſchtiehrad t 23 5 Elhſ Geſ Alt 125,7579,30 erra es DuxBedenda i 10 e e e e
5 x u 84,60 2 s 188,00 GEiſenb St P 9 2 878 178,00 G u Solaröl St 113,75 bz0g r en Ausl Eif Obls Halle SorauGuben 11460 W r gesVank u Cred Akt 5 No 88,75

Drebdener Vant o 87437 Leipsider Bart S 87405 do Kaſſen Verein 101,50 G r 10200s do Dol Geſch 18 798 885 Sächſ Bank 122,50 G 5 86 28 dWeimar Bank neue g 00 t u 30 Zwidauer 73,00 n Kö 77,75

IJnd Akt Gr und 5 85 75e 180508 Sz Siege ſo e4 Dörſtewip Raum 116,00 P 5 8

n eeeegWaſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 2 Jan ads Caterd 2 10 3 Jan morg 2,06

Trotha 2 Jan abs Unterh 2,78 3 Jan morg 2,62
Kalbe 2 Jan Oberp 78 Unterp 2,00

Uunſtrut Artern 3 Jan am Brücken Pegel
Elbe 2 Jan Magdeburg 2 49 Torgau 1,66 1,33 RoßlauVarby Dresden 1 Jan 040
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Agentur Halle vom heutigen Tage an mit unſerer unter der Verwaltung des

Ken und bin gleichwie die beſtehenden Agenturen zu jeder gewünſchten

llaDlescho Duckersiederei Comnpagnie

Actiüva Bilanz am 31 Juli 1883 Passiva
mann S ActienCont 1519800tammActien Contover Frundſtia An Gerande 275 49 462437 F Kar eritats Netien Conto 76 2

un Conto 34699 41 6659288 eihe Conto 88400er e 7 J e 7 J in t 13755Gebäude Conto othelen ContoSe Waren Bau Conto 13560 438468 Ken auf Pfandbriefſchuld 7236 68 780463 42
r onto 53 ContoCorrentConto Creditoren 182993710ecten Conto

RohzuckerConto 482139 60Rüben Conto 24379 85abrik Aſſecuranz Conto 680ochenkohlen Cunto 39250d GebäudeReparat Conto 45375
daſchinen und UtenſilienRepara

turen Conto 4432 45Materialien Conto 15471 30RübenUnkoſten Conto 5320 70aßtagen Conto 920 90ypotheken ZinſenEonto 742290d Cultur Conto
e und Düngung 487229 68

Ackerpachten und Zinfen I 156195083y Vorräthe an Getreide ters 95357 16 734537 67
e Ceſſions Conto Beeſen 6000 6000cker u WirthſchaftsJnv Conto 349795 67025 01

Bieh Conto 31516364r ne J Verle 331150 49 laew u Ver o Verl VortraVerluſt 188268 b 118750 18 449900 67

T v o S W eWir bringen hiermit unſer Bilanz Canto zur Veröffentlichung und theilen mit daß unſer Aufſichtsrath jetzt aus folgenden Herren beſteht

Regierungsrath a D C Gneist hier als VorſitzenderRittergutsbeſiher C Vartels Gimritz als deſſen Stellvertreter
Stadtrath F Fubel hierMajor a D von Dunker hier
Kaufmann Julius Politz hier
Rittergutsbeſitzer Aug ZTZimmermann Salzmünde

Bernh Zimmermann LochanHerm Zehe Wengelsdorf
Halle a den 2 Januar 1884

Der Vorſtand
e

Schnabel Grünberg
22 Leipziger Straße 22empfehlen in reichhaltioſter a zu billigſten Preſſen bei reellſter

ienung
S Beſte neue fringeriſſene Bettiedern und Daunen
O fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Fülleneſte Sorten Bettdrelle Zettbarchente Federleinen

Daunen Atlaſſe in den brill Farben zu feinſten Herrſchaftsbetten
Lager fertiger neuer Federbetten von 21 120 A

Neben d gr Plrichſtralle S er Halle a S
Fabrik vonDamen u sachen Mänteln

Nach beendeter Saiſon Jan wir für alle Beſtände

hen ſahen halt n AhFeuerVerſicherung J Die Preiſe ſind ganz bedeutend ermäßigt
Grundeapital 6 Millionen Mark

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß in Folge freundſchaftlichen Ueber
einkommens unſer bisheriger Generalagent Herr Hugo Bodelius in
Halle a/S die Vertretung in Tr lent hat und wir unſere ſeitherige General c
Herrn Albert Achtel in Magdeburg ſtehenden General Agentur Magde
burg vereinigt haben

Eſſen den 1 Januar 1884Weſtdeutſche VerſicherungsActienBank
Bandhauer

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige fehle die genannteBank zum Abſchluß von Verſicherungeu gegen Sie e Wo Erdloſtone

er r s innenkurzer Zeit u kräftigen Kopf u Barte à Doſe 3 be 1,50
I Lhbineſ Haarfarbe zum Färben der Haare e

a lc 2,50 z mS unreinigk à Fl 3 I 1,50 Or Enthaarungsi mittel e Beg Bartnnett bei
men 2c à Fl 2,50 Erfolg garantirt Dant
ſchreiben ſind im Depot einzuſehen Depot

J bei Alb Schlüter Nehf lung 4 gi chWir bitten genau auf unſere ſeit 1849 beſtehende Firma zu achten
da werthloſe Nachahmungen unſerer Artikel von einem Cölner Friſeur an

geboten Rothe C CoGroße Verſteigerung
herrschaftlücher Möbel

Botho Co Cheiſche F abril Serin e

uskunft gern bereit

Magdeburg den 1 Januar 1884 Albert AchtelComptoir Kaiſerſtraßze 6

Vefddeuhſche Lgfherung ArtienBank in Eſſen
euerverſicherung

Grundeapital 6 Millionen Mark
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude Mobilien Waaren gra n I

Vorräthe ſowie Gegenſtände der Landwirthſchaft gegen Brand Blitz und
M eihrden ur Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung von

ün ten in c 4 bereit

Halle aS im Jannar 1884 r r Halle n mm 5 I
n Jch verſteigere Honnabend den 5 Jannar 1834aus Sir ſir gidegttnnerineen etnach Ausweis ſeiner S te den bedeutendſt D d zählend ſchwwarzmatten Damenſalon 77 blaugold Seidenbezug drei hoche neue Curſe am e Jannar e e e e ante matt und blanke Nußbaumſalons mit Seidenplüſchbe

n 1 Jahr Für Auswärtige Penſion Auf Wunſch Stellung ſiberpolſterte s r ren in in allen Jan prachtvoller gediggen gearbeitete en reich auf Grumeine Separat Curſe für junge Mädchen zuT7 Stütze und Fr e un ehe h ſowie gel Schrä e en

g Spi el S b W 7
Geſciſche der Hausfrau mache ich beſonders gyfmertiam dir 3 rer e n Sopha Spiel t

Meer Der Königliche Geüichtsvolgeher

ets eheBeſichtigung der Möbel

Die verbreitetſte weil gediegenſte amüſ
Donnerstag und Freitag von 10 4 Uhr

Kunsthistorische Vorträge
Die durch meine Krankheit unterbrochenen Vorträge nehme ich am Mon

Monatsbeginnt ſoeben einen neuen an di zum r nene

e outterieOfferte S Hriginal Looſe one Da g e 9 auptg 72883 tag den 7 Januar wieder auf und werde r

t e t e ee rGenat Leeit Auguſt Juhſe Mulbein h hohen Rabatt einem Be n ſechs Borwigen e h et zu
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nachmann RKoslowski

e Lieut a D

Nachdem von allen Seiten die von
un eingeführte re Pren7
Erlernung der modernen reine W wer anerkannt worden c

merke 4f ich noch einige r
von Schülern zur Erlernung des
liſchen d iſchen Spaniſchen
Portugieſiſchen entgegen nehme

Frau B Riedel AhrensParkferaßte 17

Bettfedern
und Dannen

fd 85 25 50 22 0 weiß und zart
allerfeinſte nur 50

Neue Betten
am Gebett von 20 bis P uige

ezüge n 3in igften Str
Adolf Kirschber
Rathhausgaſſe e n r

Halle g eipzigV Turesen
wer egeſack be emen

alle Arten von Segel und
erbooten zu den billigſten PreiſenW BootsVermiether r Boote

per laufenden Fuß für 10

un Sr t S un cetarenLe

ügl Zeitung ersehbeinsr r er monatlich
maeal h jeder Nr ſämmtliche neuerſ

R h m re erner Aufſätze über B nde Be
reib chender ſch billige erW iaden e s ne d vo et
e i iſt iſt Pra deſſelben
e K 50 Pr 30 KrS 77 nr e t enorm

h Durch die in jeder Nummer

d e GratisbeigabenS übrigens dieſer g78 Betra ded er ge
mindert daß der Abonnent ki Zeitung f r
umſonſt erhält Probe Nummer mit Gratis
beigabe Bolivia 50 ungeſt verſenden mwur S

egen Einſendg von 15 Pf 9 Kr überallhin S

ancso Gebr Senf in E elpat eeuer Briefmarken Katalog 90 v

Verein chen 10 giſmren

ſcherslebenDie erne General Verſammlung

findet am 6 Januar 1884 Nachm 4 Uhr
im Saale des alten Schützenhauſes hier
ſtatt und erſucht recht zahlreich zu er
ſcheinen Der Vorſtand

Mendorf MünterI Muſikmſtr a D
Ecke Wachtmeiſter a D

Bemerkt wird noch daß zur Zeit 7Aumeldungen entgegen genommen werden

und wollen ſich dazu mee
ſonen beim Vorſtande anmelden laſſen

Ferr W g alen
Freitag den T Januar Abds 6 Uhr

Vebung f Damen im Saale der
Volksschule Die Glocke v Bruch

Anmeldung neuer singender und zu
hörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretzseh Wilhelmstr 5 L

Der Vorstand

Turnverein le
P Montag den 7 Januar

1884 Abends 8 Uhr
General

Verſammlung
im Vereinslokal

Thieme s Garten
Tagesordnung1 er 2 Geſchäftliches

Vorſtande

Familien Nachrichten
Bertha Voigt

Wilhelm Meyer
Verlobte

Cönnern den 1 Januar 1884
TodesAnzeige

a an Morgen a11 Uhr verſtarb
r ſchweren Leiden meineebnngn geliebte i und unſere gute

Mutter Emilie Ulrich geb Lützken
dorf was hiermit Freunden und Verwandten mit der Bitte um ſtilles Bei
leid tiefbetrübt W

lrich und KinderHonir wer Wenn Dornſtedt

den 2 Januar 1884

Verſpätet
Am 26 der ſtarb plötzlich und

unerwartet unſere gute Schweſter
Schwägerin und Tante

Laura Ehrenberg in Schkeuditz
im bald vollendeten 50 LebensjahreDies Freunden und Bekannten zur
Nachricht V ſtilles Beileid bitten

interbliebenHalle es Berlin en

Für den Wie peenth atentheil verantwortlich
König in

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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